
dieraumplaner

Parkraummanagementkonzept 
für die Landeshauptstadt Wiesbaden

Auftaktveranstaltung zur Öffentlichkeitsbeteiligung am 10.09.2020
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Themen

10.09.2020Parkraummanagement Wiesbaden 2

 Warum erstellen wir ein Parkraummanagementkonzept?

 Welche Ziele werden damit verfolgt?

 Was ist Parkraummanagement? Was bewirkt es?

 Was ist bisher geschehen? Was ist geplant?

 Wie ist das weitere Vorgehen?
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Anlässe für das Parkraummanagementkonzept
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Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
Nr. 0390, 14.09.2017:
Eine abgestufte flächendeckende Parkraumbewirtschaftung unter Einbeziehung der öffentlichen Parkhäuser kann vor allem 

im Innenstadtbereich gemeinsam mit einer (ESWE-)Mobilitätskarte Synergien schaffen und so dem hohen Parkdruck 

entgegenwirken und zur ÖPNV-Finanzierung beitragen. Zur Lösung des Problems soll auch die Überwachung optimiert 

werden. Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen. Der Magistrat wird deshalb gebeten, ein Konzept für eine 

abgestufte flächendeckende Parkraumbewirtschaftung vor allem in Innenstadtbereichen zu erstellen. Dabei sollen 

folgende Elemente berücksichtigt werden:

 Einbeziehung der öffentlichen Parkhäuser und Entscheidung über deren Bewirtschaftung,

 Schaffung von Synergien mit einer ESWE-Mobilitätskarte, auch zur Verbesserung der ÖPNV-Finanzierung,

 Optimierung der Überwachung, 

 Prüfung der Einbindung des Einzelhandels (z.B. durch Rabattierungen für Kunden und/oder sogenannten 

„Brötchentasten“ (Kurzparker)),

 Prüfung der Errichtung von neuen Parkhäusern und/oder Quartiersgaragen, 

 Überprüfung der Praxis des Bewohnerparkens,

 Prüfung elektronischer Park-Sensorik-Systeme.
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flächendeckende Parkraumbewirtschaftung

Parkhäuser und Quartiersgaragen
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Anlässe für das Parkraummanagementkonzept
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Quelle: BMVIT (2016).
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DIGI-P

WiPARK DigiPARK

Projekte zum Parkraummanagement
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Ziele des Parkraummanagements Wiesbaden
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 Parken für Anwohner, Besucher und Pendler optimieren.

 Parksuchverkehre reduzieren.

 Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge vermeiden.

 Verkehrssicherheit erhöhen.

 ÖPNV, Fuß- und Radverkehr stärken.
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Parkraummanagement – Was ist das?
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Parkraumbewirtschaftung

Steuerung des öffentlichen Parkraumangebotes

Bereitstellung von privaten Stellplätzen

Liefern und Laden
Nutzung des öffentlichen Raums

Mobilitätssicherung Parkraumüberwachung
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Parkraummanagement
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Parkraumbewirtschaftung beruht auf dem Straßenverkehrsrecht

Es gibt daher 2 notwendige Voraussetzungen für 

Parkraumbewirtschaftung:

1)  Hoher Parkdruck

- Kaum freie Stellplätze

- Behindernd abgestellte Fahrzeuge

und

2)  Konkurrenz zwischen Nutzergruppen, z.B.

- Beschäftigte oder Gastronomiebesucher belegen zahlreiche Stellplätze 

- Bewohner finden keinen Stellplatz.

Parkraumbewirtschaftung
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Parkraummanagement
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Parkraumbewirtschaftung

Werktag 03 Uhr

Werktag 23 Uhr

Werktag 21 Uhr

Werktag 11 Uhr

ein Jahr nach der Einführung

vier Jahre nach der Einführung

Quelle: 

Bezirk Pankow von Berlin / LK Argus
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Arbeitsprogramm
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Zielformulierung

Gesamtstädtische Analyse

Quartierskonzepte für zwei Sonderquartiere

Handbuch für weitere Quartierskonzepte

Testen des Handbuchs an sechs Beispielquartieren

Umsetzungskonzept – Wer? Wie? Was?
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Parkraumuntersuchung 
Sonderquartiere
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Innenstadt (Historisches Fünfeck)

Biebrich
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Parkraumuntersuchung Sonderquartiere
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Innenstadt (Historisches Fünfeck) Biebrich
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Weiteres Vorgehen
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Gesamtstädtische Analyse

Quartierskonzepte für zwei Sonderquartiere
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